
     

        

Verband der bayerischen Lehr- und Beratungskräfte

Ernährung, Ländlicher Raum, Agrarwirtschaft e.V.
www.vela-bayern.de   ·   info@vela-bayern.de

Inhalt
VELA-Mitgliederversammlung 2023 in Weichering ..... 2

Kurzportraits unserer drei neuen Vorstände.................... 3

Dank an die VELA-Vorstandsriege von 
2018 – 2023 und Kurzrückblick ..................................... 5

Beitrag wird um 20 Euro angehoben.............................. 5

Terminvormerkung Bezirksversammlung Oberpfalz ..... 5

Forderungskatalog an das StMELF ................................ 6

Eintägiger Frühjahrs-Geschäftsausschusssitzung 
am 30. März wieder online ............................................. 7

25. Sitzung des Wissenschaftlich-technischen Beirats 
der LfL im März 2023 .................................................... 8

BBB-Hauptausschuss am 29.03.2023, erstmals im 
Löwenbräukeller in München......................................... 9

VELA folgte der Einladung zur gemeinsamen 
Hauptausschusssitzung des vlf Bayern ......................... 10

BBB-Verbändetag 2023 ................................................ 11

Am 15. Juni 2023 feierte die Landesanstalt für 
Landwirtschaft ihr 20-jähriges Jubiläum mit einem 
Zukunfts Kongress und einem Festabend..................... 12

Mitteilungsblatt Nr. 2/2023

Geschäftsführerin Nelli Asensio
Von-Hohenhausen-Str. 29 - 84036 Landshut
Tel. 0871 1421219
E-Mail: info@vela-bayern.de
www.vela-bayern.de

1. Vorsitzende       Monika Deubzer
                           AELF Abensberg-Landshut
                           Klötzlmüllerstr. 3 - 84034 Landshut
                           Tel. 0871 603-1000
                           E-Mail: monika.deubzer@aelf-al.bayern.de

VR-Bank Erding eG, IBAN: DE40 7016 9605 0000 8214 70

Ehrenvorsitzender Heinz Hedeler feiert 95. Geburtstag. 13

Studenten- und Studentenverbindungserlebnisse ......... 13

Wir begrüßen unsere neuen VELA-Mitglieder 
im Jahr 2023.................................................................. 14

Personalnachrichten ...................................................... 14

Abordnungen................................................................. 14

Versetzungen ................................................................. 14

Beförderungen............................................................... 14

Neue Funktion............................................................... 15

Ruhestandseintritt.......................................................... 15

Vorankündigung des Pensionistentreffens 
Niederbayern/Oberpfalz 2023....................................... 15

Der Verband gratuliert seinen Jubilaren ....................... 16

Der Verband trauert um seine Verstorbenen ................. 16

Peter Ferstl verstorben .................................................. 17

IALB-Konferenz 2023 in Dresden: Jetzt anmelden!.... 18



     

        

2 Mitteilungsblatt  Nr. 2/2023

VELA-Mitgliederversammlung 2023 in Weichering
Weichering war auch dieses Jahr wieder Veranstaltungsort
unserer Mitgliederversammlung. Am 22. Juni kamen bei
angekündigten Hochsommertemperaturen rund 80 Mit-
glieder und Ehrengäste. Das Tagesprogramm war reich
gefüllt.
Zahlreiche Grußwortredner gaben sich die Ehre. Die Bot-
schaften an unsere Mitglieder waren vielfältig. Hans Kol-
ler (vlf Bayern) basierte seine Botschaft auf dem Wort
„Zeitenwende“ des Bundeskanzlers und betonte in diesem
Zusammenhang die Bedeutung der Landwirtschaft für die
Ernährungssouveränität. In der Vergangenheit sei nicht al-
les schiefgelaufen, wir befänden uns in keiner Einbahn-
straße, jedoch müsse man wachsam sein und gute Ent-
scheidungen für die Zukunft treffen. Herbert Hecht
(VLTD) zeigte auf, dass in der Zukunft der Fachkräfte-
mangel noch größer werden würde und rief zu einer inten-
siven Nachwuchsgewinnung auf. Mit dem Blick auf die
Wahlen zeigte er auf, dass die Vorstandschaft des VLTD
bei der diesjährigen Wahl sich verjüngt hat und weiblicher
geworden sei. Elisabeth Forster (BayLaH) brachte die
Grüße des BayLaH mit und bestätigte, dass uns die Aus-
und Fortbildung eint. Werner Eberl (FüAk) setzte seinen
Schwerpunkt auf die Heimatstrategie Behördenverlage-
rung. Die FüAk habe mit dem Ausbau ihrer Außenstellen
dazu einen wichtigen Beitrag geleistet und die Vorgaben
erfüllt. Das sogenannte „Führen aus der Ferne“ bezeich-
nete er dabei als große Herausforderung.

Dr. Michael Elsinger
(LfL) spannte den Bogen
aus den 80er Jahren zur
aktuellen Situation. Vie-
les hat sich verändert.
Man müsse in der aktuel-
len Vorwahlzeit sehr dar-
auf achten, dass die Fach-
lichkeit der Themen nicht
verloren ginge, zu sehr
seien die landwirtschaftli-
chen Themen gerade poli-
tisiert. 

Rainer Nachtigall (BBB) stieß später zur Mitgliederver-
sammlung und betonte in seinem Grußwort die Auswir-
kungen des demografischen Wandels. Die geburten-
schwachen Jahrgänge tragen nicht dazu bei, dass der öf-
fentliche Dienst in der aktuellen Krisenzeit wie früher üb-
lich, einen hohen Zulauf erfahren würde. Es seien Verän-
derungen und Chancengleichheit im Tarifrecht (TVL wie
TVöD) nötig, damit es nicht zu einer „Kannibalisierung“
käme.

Bild VELA: Rainer Nachti-
gall, BBB war dieses Jahr
zum ersten Mal bei der Mit-
gliederversammlung dabei

Hauptredner der Mitgliederversammlung war Dr. Chri-
stoph Härle, der derzeitige Referent des StMELF an der
Bayerischen Vertretung in Brüssel. Herr Härle fasste an-
fangs die Gründe zusammen, wie die Europäischen Union
entstanden ist. Ausgang waren Krieg und Hunger über
mehrere Jahrzehnte. Diese Situation sollte sich ändern, es
sollte niemand mehr hungern müssen. Europa hat uns 70
Jahre Frieden gebracht! 

Bild VELA: Dr. Christoph
Härle, Hauptreferat „Wel-
che Einflussmöglichkeiten
hat Bayern bei der EU?“

Bayern ist gemessen an der Einwohnerzahl größer als die
meisten EU-Mitgliedsstaaten, gleiches gilt für die Wirt-
schaftskraft. Bayern hat seit 2004 das ehemalige Institut
Pasteur als „Heimat“, sowie die damalige Villa und den
Marstall - der perfekte Ort für ein Stück Bayern in Brüs-
sel. Hier kann sowohl die bayerische Politik als auch die
Wirtschaft durch Veranstaltungen wichtige Basisarbeit
leisten. Wichtig sei es, Vorarbeiten zu tätigen, sich und
seine Interessen bekannt zu machen, den Kontakt zu ande-
ren suchen, netzwerken!
Nationale Experten bei der EU-Kommission würden drin-
gend gesucht. Die Staatskanzlei hat hierfür einen Stellen-
pool, es entstehen dem jeweiligen Ressort keine Perso-
nallücken. Als kleiner Tipp gab uns Herr Härle noch mit,
dass NACH der GAP-Reform VOR der GAP-Reform sei.
Für die GAP 28 seien die Umwelt-NGOs schon sehr aktiv,

Bild VELA: Dr. Michael 
Elsinger, LfL
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die Landwirtschaft jedoch sei noch mit der Umsetzung der
aktuellen Reform beschäftigt. Der Vortrag von Herrn Dr.
Härle ist für VELA-Mitglieder im internen Bereich der
VELA-Internetseite auffindbar. Sollte Ihr Zugang nicht
funktionieren, wenden Sie sich bitte an die Geschäftsstelle
unter info@vela-bayern.de.

Bericht der ersten Vorsitzenden, Kassenbericht
Monika Deubzer warf bei der Versammlung einen Blick
zurück auf die Aktivitäten im vergangenen Jahr und ging
auch auf die Mitgliederstruktur ein. Momentan gehören
dem Verband insgesamt 1.138 Mitglieder an, 70 Prozent
aus dem Bereich Landwirtschaft, 24 Prozent aus Haus-
wirtschaft und Ernährung, drei Prozent aus Gartenbau
oder Landschaftspflege sowie drei Prozent aus sonstigen
Bereichen. Gut die Hälfte der Mitglieder sind im aktiven
Dienst.

Trotz großer gemeinsamer Sparanstrengungen ergab sich
im Jahr 2022 bei Einnahmen und Ausgaben ein Saldo von
-3.156,68 €. Nelli Asensio begründete ausführlich, war-
um eine Beitragserhöhung unumgänglich ist. Über die
Beitragserhöhung wurde abgestimmt und sie wurde ein-
stimmig beschlossen. Die Kassenprüferin Melanie
Reichlmayr beantragte die Entlastung der Vorstandschaft,
dies wurde einstimmig bestätigt. 

Satzungsänderung
Die Wahlperiode beträgt nun wieder vier Jahre. Die stren-
ge Aufteilung der Vorstandsposten zwischen Land- und
Hauswirtschaft wurde flexibilisiert. Daneben wurden die
Regierungen wieder mit einer Vertretung in den Ge-
schäftsausschuss aufgenommen und geschlechtsneutrale
Sprache bei der Beschreibung der Funktionen gewählt.
Die Vorschläge des Vorstands zur Satzungsänderung wur-
den einstimmig angenommen.

Neuwahlen
Die Wahlvorschläge des Vorstands wurden bestätigt, prin-
zipiell wurden alle einstimmig gewählt.

Unsere neue gewählte Vorstandschaft: 
1. Vorsitzende: Dr. Christiane Brunner, KErn
2. Vorsitzende: Alexandra Hiebl, AELF AU
3. Vorsitzender: Wolfgang Jank, AELF RW
Geschäftsführerin: Katrin Patermann, FüAk
Schriftführer: Tobias Fegg, ROB

Gruppenvertretungen:
Mitglied StMELF LW: Michael Kaiser (Ref. A2)
Mitglied StMELF HW: Dr. Anja Hensel-Lieberth (Ref. M6)
Mitglied der Regierungen, Bereich 6: Eva Reitzlein (RMF)
Mitglied der LfL: Norbert Schneider, Institut für Agrarö-
konomie
Mitglied der FüAk: Annette Dodel (Abt. B)

Mitglied der weiterführenden Schulen: 
Fritz Gronauer-Weddige (TS/HLS Triesdorf)
Mitglied der Fachrichtung Gartenbau oder Landespflege:
Sabrina Hartl (L4, AELF AU)
Mitglied der Ruhestandsbeamten: 
Dr. Viktoria Lofner-Meir (Pension)
Mitglied der jungen Beamten: Johannes Friedrich (AELF TW)

Kassenprüferinnen:
Annette Dodel, FüAk 
Melanie Reichlmayr, ROB

Alexandra Hiebl, Nelli Asensio

Kurzportraits unserer drei neuen Vorstände
Dr. Christiane Brunner neue Vorsitzende des VELA e.V.

Liebe VELA-Mitglieder,

als „Neue“ möchte ich
mich Ihnen gerne vorstel-
len. Nach Studium der
Ernährungswissenschaft
und Promotion in Gießen
startete mein Weg mit dem
Referendariat an den ÄELF
Coburg und Ansbach. Im
Anschluss übernahm ich
die Leitung des ehemaligen
Fachzentrums Ernährung/
Gemeinschaftsverpflegung
am AELF Fürth. Seit Okto-
ber 2018 bin ich am Kom-

petenzzentrum für Ernährung und leite den Bereich
Ernährungsinformation und Wissenstransfer. Ab 1. Sep-
tember geht es für mich wieder an ein AELF. Am AELF
Kitzingen-Würzburg übernehme ich eine neue Aufgabe.

Meine Heimat ist der Landkreis Main-Spessart. In meiner
Freizeit bin ich gerne in den Spessart-Wäldern unterwegs
oder in meinem Blumen- und Gemüsegarten anzutreffen. 
Für die Wahl zur 1. Vorsitzenden bedanke ich mich bei Ih-
nen recht herzlich. Die Landwirtschaftsverwaltung ist im
stetigen Wandel. Deshalb ist es mir wichtig, dass wir von
VELA unsere Interessen und die Erfahrungen aus der täg-
lichen Praxis einbringen und den Prozess mitgestalten. Ich
freue mich auf den Austausch und die Begegnungen mit
Ihnen!

Dr. Christiane Brunner, Vorsitzende VELA 

Neue VELA-Vorsitzende 
Dr. Christiane Brunner
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Wolfgang Jank zum 3. Vorsitzenden von VELA gewählt

Liebe VELA-Mitglieder, ich bedanke mich für Ihr Ver-
trauen bei der Wahl zum 3. Vorstand von VELA. Ich freue
mich auf diese Aufgabe. Das Wichtigste zu meiner Person
steht nachfolgend in Stichpunkten:

- 43 Jahre, verheiratet, 
2 Kinder

- Aufgewachsen auf einem
landwirtschaftlichen Be-
trieb in der Gemeinde
Spalt, Landkreis Roth
(Milchvieh und Hopfen)

- 2000 - 2005: Studium
Agrarwissenschaften an
der TU München – Wei-
henstephan - Fachrich-
tung Betriebswirtschaft

- Referendariat 2005 - 2007
in Baden-Württemberg

- 2007 - 2010: AELF Pfaffenhofen a.d. Ilm – Sachgebiet
L2.2 Landwirtschaft

- Seit 10/2010: AELF Roth
- 2017: Hospitation StMELF in Referat P2 und A3
- 2019 - 2022: Abteilungsleiter L1 Förderung am AELF

Roth, dann AELF Roth-Weißenburg i.Bay.
- Seit 2023: Abteilungsleiter L2 Bildung und Beratung

am AELF Roth-Weißenburg i.Bay.
- Seit 09/2021: Geschäftsführer des Hopfenpflanzerver-

bands Spalt
- Seit einer Periode bereits stellv. Vorsitzender Landwirt-

schaft VELA in Mittelfranken
- Hobbies: Jugendtrainer Fußball U9 und selbst noch ak-

tiv in AH
Wolfgang Jank, 3.Vorsitzende VELA 

Katrin Patermann ist neue Geschäftsführerin

Hallo und guten Tag liebe
Kolleginnen und Kollegen.
Für meine neue Aufgabe
als Geschäftsführerin von
VELA möchte ich mich
kurz bei Ihnen vorstellen. 
Ich komme aus dem Land-
kreis Nürnberger Land und
wohne nun schon seit eini-
ger Zeit im Nachbarland-
kreis Amberg-Sulzbach.
Vor meiner Zeit beim Frei-
staat Bayern habe ich Le-
bensmittelmanagement an

der HSWT in Triesdorf und Lebensmittelwirtschaft an der
HS Trier studiert. Zwischendurch war ich zwei Jahre in

der Privatwirtschaft im Lebensmittelsektor beschäftigt.
Mein Referendariat habe ich von 2018 bis 2020 absol-
viert, um anschließend in Münchberg meine ersten Erfah-
rungen zu sammeln. Nach einer kurzen Abordnung ans
Ministerium, bin ich nun seit Oktober 2022 an der FüAk
in Landshut im Bereich Bildung tätig. 

Katrin Patermann, Geschäftsführerin VELA

Bild VELA: Diesmal waren auch viele junge Kolleginnen und
Kollegen dabei!

Bild VELA: alter Vorstand (v.l.n.r.) Monika Deubzer, Nelli 
Asensio, Karoline Schramm, Alexandra Hiebl und Tobias Fegg

Bild VELA: neuer Vorstand (v.l.n.r.) Katrin Patermann, 
Dr. Christiane Brunner, Wolfgang Jank, Alexandra Hiebl 
und Tobias Fegg

Neuer 3. VELA-Vorsitzender
Wolfgang Jank

Neue VELA-Geschäftsführerin
Katrin Patermann
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Dank an die VELA-Vorstandsriege von 2018 –
2023 und Kurzrückblick

Vor fünf Jahren haben wir zu fünft ziemlich blank ange-
fangen: Nelli Asensio, Tobias Fegg, Sonja Keck-Herrei-
ner, Iris Schmidt und Monika Deubzer. Einzig und allein
Sonja Keck-Herreiner hatte schon zwei Jahre lang VELA-
Bayern-Erfahrung, denn sie war in der Periode vorher
2016 als 2. Vorsitzende dazugekommen. Wir haben uns zu
fünft gut zusammengefunden und haben uns bemüht, im
Sinne von VELA als Berufsvertretung das Beste für unse-
re Mitglieder zu erreichen.
In unsere Amtszeit fielen beispielsweise Ereignisse wie
Ausbruch von Corona ab März 2020, Neuorganisation
und Neuausrichtung der Landwirtschaftsverwaltung mit
Umsetzungsbeginn am 1. Juli 2021 – das Ende ist noch
nicht in Sicht, Beginn des Ukrainekriegs ab Februar 2022,
infolgedessen die Energiekrise mit Bürotemperaturen von
19°C, neue GAP ab 2023 mit Unwägbarkeiten beim MFA
u.v.m.
Mein Dank gilt der gesamten Vorstandschaft: Tobias Fegg
ist der beste Protokollant, den man sich vorstellen kann:
schnell, prägnant und korrekt. Zugleich ist er der VELA-
Vertreter im HPR. Alexandra Hiebl ist die Verbindungs-
frau zum BayLaH und stellt gerne kritische Fragen, die
uns zum Nachdenken bringen. Die beiden verbleiben in
der neuen Vorstandschaft und sorgen für Kontinuität. Ka-
roline Schramm ist extrem gut vernetzt, in vielen Gremien
und Arbeitsgruppen aller Art aktiv, fachlich und metho-
disch, national und international. Nelli Asensio hat die

Funktion als Geschäftsführerin mit so viel Elan, Geduld
und Engagement übernommen, dass sie sieben Tage an 24
Stunden / Woche sprechbar war. Ideen waren noch gar
nicht richtig ausgesprochen, hat sie Nelli Asensio schon
umgesetzt. Dieses Engagement ist nicht zu toppen.
Als kleine Erinnerung habe ich jeweils einen Glücksklee
eingepflanzt und eine VELA-Karte dazu geschrieben. 
Im Gegenzug wurde ich als  VELA-Vorsitzende vom ge-
samten Geschäftsausschuss mit einem witzigen Chor ver-
abschiedet und mit Blumen und einem Essensgutschein
bedacht. Ich danke allen Dichtern und Sängern ganz herz-
lich.

Bilder VELA: Abschiedsgstanzl für Monika Deubzer

Monika Deubzer

Beitrag wird um 20 Euro angehoben
Die Mitgliederversammlung hat am 22. Juni 2023 in Wei-
chering einstimmig die Anhebung der Mitgliedsbeiträge
um 20 Euro beschlossen. Der Mitgliedsbeitrag beträgt ab
2024 nunmehr 65 Euro für die aktiven und 60 Euro für die
pensionierten Mitglieder. Der VELA-Mitgliedsbeitrag be-
trug seit 2018 gleichbleibend 45 Euro für die aktiven und
40 Euro für die pensionierten Mitglieder. Der Beitrag ist
im Vergleich zu anderen Verbänden mit ähnlichen Aufgaben

nach wie vor relativ niedrig. 
Ein Grund für die deutliche Beitragserhöhung Erhöhung
ist, dass der Beitrag mindestens für eine Wahlperiode (4
Jahre) stabil bleiben soll. Die Zusammensetzung der Ko-
stensteigerungen, die mit dieser Beitragserhöhung aufge-
fangen werden sollen, haben wir im Mitteilungsblatt
3/2022 erläutert.

Terminvormerkung Bezirksversammlung Oberpfalz
Die diesjährige Mitgliederversammlung im Regierungs-
bezirk Oberpfalz findet am 
Freitag, 29.09.2023, 9:00 Uhr im Landkreis Regensburg
statt. 
Tagungsort ist der Landgasthof Prößl, Lorenzer Str. 2,
93138 Lappersdorf-Hainsacker. 
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Aktuelles aus dem Bezirksverband: Berichte der Be-

zirksvorsitzenden

3. Aktuelles aus dem VELA-Landesverband (nach Ver-
einbarung mit dem neuen Vorstand)

4. Grußworte 
5. Dr. Bernhard Widmann, Leiter des Technologie- und

Förderzentrums (TFZ), Straubing „Energie am Wende-
punkt – Zeit für Eigenverantwortung“

6. Neuwahlen des Bezirksvorstandes 
7. Sonstiges, Wünsche, Anträge
Ca. 13:30 Uhr Besichtigung Bayola (Zusammenschluss
von Landwirten, Hersteller und Vermarkter von Speiseöl)
Herzliche Einladung an alle Mitglieder,

Wolfgang Keck, Ruth Schumann
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Forderungskatalog an das StMELF
Wir geben die Fragen und Anliegen, sowie die Antworten
aus den Fachreferaten, die überwiegend im Rahmen der
zweitägigen VELA-Geschäftsausschusssitzung im Herbst
2022 entstanden sind, hiermit wieder. Die Antworten sind
jeweils unter den wichtigen Fragen (Fett gedruckte Über-
schrift) und Anliegen gedruckt. Sie finden das LMS auch
im internen Bereich der VELA-Homepage unter der Ru-
brik „Infos“.

1. Zum Punkt „BiLa“ und „Abschlussprüfung“. 
Durch die Änderungen im Berufsbildungsgesetz (BBiG)
zum 01.01.2020 ist die Abnahme von Prüfungen wesent-
lich aufwändiger geworden. Das betrifft die Organisation
der Gehilfenprüfungen und auch die Durchführung der
Fortbildungsprüfungen (z. B. Meister). Besonders der Be-
darf aus der Gruppe der Lehrkräfte hat stark zugenom-
men, da in jeder Delegation ein Vertreter oder eine Vertre-
terin aus der Gruppe der Lehrkräfte mitwirken muss. For-
mal gesehen bestehen diesbezüglich keine Spielräume.
Die Vorgaben des BBiG sind bindend. Die zuständigen
Stellen versuchen durch eine großzügigere Auslegung des
Lehrerbegriffs (z.B. Lehrkräfte in der ÜA) die Anzahl der
verfügbaren Personen zu vergrößern. Zudem müssen die
Berufsschulen im jeweiligen Zuständigkeitsgebiet auf ih-
re Funktionen im Rahmen der beruflichen Bildung hinge-
wiesen werden und alle verfügbaren Lehrkräfte für die
Prüfertätigkeit zur Verfügung stehen. Dabei muss aber
berücksichtigt werden, dass die Lehrkräfte der Berufs-
schulen selbstverständlich gerne „ihre“ Schüler der Be-
rufsschulen prüfen. Für Bewerber, die sich über BiLa auf
die Abschlussprüfung vorbereiten wird jedoch von den
Lehrern der Berufsschulen häufig keine Zuständigkeit ge-
sehen. Bei den Fortbildungsprüfungen stehen die Lehr-
kräfte der Berufsschulen ohnehin nicht zur Verfügung.
Hinsichtlich der Aussage „zwei Prüflinge je Delegation
und Tag bilden aber die absolute Grenze“ ist folgendes an-
zumerken: Regelmäßig können im Beruf Landwirt/in
durch eine Delegation am Tag drei Durchgänge mit je 2,5
Stunden geprüft werden. Bezogen auf das Beispiel mit
350 Prüflingen ergeben sich bei 30 verfügbaren Lehrkräf-
ten knapp 8 Prüfungstage und nicht wie dargestellt rund
12. Hierbei ist zudem anzumerken, dass nach den Infor-
mationen des StMELF deutlich mehr als die im Beispiel
genannten 30 Lehrkräfte in den Prüfungsausschüssen tätig
sind. Insgesamt ist anzumerken, dass der Umfang der Bil-
dungsaufgaben neben den formalen Rahmenbedingungen
(Normen des Bundes) auch mit dem nach wie vor großen
Interesse an den vielfältigen Bildungsangeboten der
bayerischen Landwirtschaftsverwaltung zusammenhängt.
Die Arbeit im Bereich der Aus-, Fort- und Weiterbildung
ist für unsere Verwaltung eine gut sichtbare, positiv be-
setzte Aufgabe mit langfristiger Wirkung für die Zukunft
der Landwirtschaft.

2. Unterricht in der Hauswirtschaft durch L2.2,
Von den insgesamt ca. 630 Unterrichtsstunden in der ein-
semestrigen LWS Abt. HW werden im Pflichtfach „Land-
wirtschaft und Erwerbskombination“ ca. 30 Unterrichts-
stunden durch die Lehrkräfte der L2.2 gehalten. Sofern
das Wahlpflichtmodul „Landwirtschaft – Vertiefung“ an-
geboten wird, kommen weitere 20 Unterrichtsstunden
hinzu, wovon 4 bis 6 i. d. R. vom Bayerischen Bauernver-
band bestritten werden. Dieser doch eher geringe Anteil
der Unterrichtserteilung durch die L2.2 in der Hauswirt-
schaft ist im Sinne des gewünschten Verständnisses über
landwirtschaftliche Grundkenntnisse aus unserer Sicht ge-
rechtfertigt.

3. Weiterentwicklung der LWS, Abt. LW und der 
Meisterprüfung LW:

Ausgangslage: Den steigenden Herausforderungen in der
LW wird das jetzige System der Landwirtschaftsschulen
nicht mehr gerecht. Zudem steigt der Anteil an Azubis oh-
ne elterlichen ldw. Betrieb (derzeit in Bayern bei 30 %,
Tendenz steigend). Die wesentlichen Inhalte der 2019
breit aufgestellten Arbeitsgruppe sind:
l mehr Unterrichtsinhalte in den produktionstechnischen

Fächern Pflanzenbau und Tierhaltung in der Landwirt-
schaftsschule (LWS),

l mehr Kommunikationstraining in der LWS,
l weniger Inhalte zur Meistervorbereitung in der LWS.

Diese Inhalte werden nach der Landwirtschaftsschule
in Modulen als Vorbereitung zur Meisterprüfung unter-
richtet oder im Rahmen der sich anschließenden Höhe-
ren Landbauschule (auf Wunsch inkl. Meisterprüfung)
vermittelt,

l eine stärkere Abstimmung der Lerninhalte von Land-
wirtschaftsschule und Höheren Landbauschule („Bil-
dungspaket LWS und HLS“),

l Angleichung der Fortbildungsdauer der Schwerpunkte
„Betriebsleitung“ (LWS + HLS/Meister) und „Dienst-
leistung“ (Technikerschule).

Seit 2020 läuft hierzu in Bayern ein Schulversuch. Bei
den Evaluierungen wurden bis dato die Vorschläge der Ar-
beitsgruppe im Rahmen des Schulversuches sowohl von
den Studierenden als auch von den Lehrkräften als sinn-
voll und richtig bestätigt. Noch vor einer Entscheidung
über eine bayernweite Umsetzung wird mit den Schullei-
tungen der letzte Stand diskutiert und alle Lehrkräfte in-
formiert. Sofern die Hausspitze diesen Veränderungen zu-
stimmt, wäre der früheste Start an den Landwirtschafts-
schulen, Abt. LW im Herbst 2024 (Meistermodule 2026).
Es wären auch für das Übergangsjahr Härtefallregelungen
vorgesehen wie z. B. Studierende mit Praxisjahr werden
vorgezogen, die anderen müssen warten oder eine benach-
barte LWS besuchen.
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4. Ersatzstellen für Altersteilzeit:
Es ist richtig, dass es die Möglichkeit gibt, Ersatzstellen
für Altersteilzeit auszubringen. Es handelt sich dabei um
Stellen des Eingangsamtes (A7, A10, A13). Beim Verzicht
auf Ersatzstellen können wir aber die freiwerdenden
höherwertigen Stellenanteile für Beförderungen verwen-
den. Dies ist bei der derzeitigen Situation (Herausforde-
rung Personalgewinnung) von größerem Vorteil, wenn die
möglichen Beförderungsoptionen nach A15, A13/Z, A13,
A9/Z usw. im größtmöglichen Rahmen erhalten bleiben.
Sollte sich die Situation dahingehend ändern, dass die
vorhandenen Stellen knapp werden würden, können wir
immer noch ausreichend früh agieren und Ersatzstellen
beantragen.

5. Personalentwicklungskonzept:
Die Veröffentlichung des Personalentwicklungskonzepts
(PEK) ist für das Jahr 2024 zu erwarten. Die Anregungen
und Impulse der Personalvertretungen und Verbände wer-
den sukzessive in das Konzept eingearbeitet. Des Weite-
ren sind an einigen Stellen des PEK, die Erkenntnisse aus
der Umsetzung der Neuausrichtung der Landwirtschafts-
verwaltung einzuarbeiten. Da das PEK der Landwirt-
schaftsverwaltung alle Behördenebenen (StMELF, Lan-
desanstalten, Regierungen, FüAk und Ämter) der Land-
wirtschaftsverwaltung umfasst, müssen die festgelegten
Inhalte und Maßnahmen auch in allen Behörden anwend-
bar sein. Die Schnittstellen mit den Partnerverwaltungen
des Ressorts (Forstverwaltung und Ländliche Entwick-

lung) werden im PEK dargestellt. Die gewonnenen Erfah-
rungen der letzten beiden Jahre zeigen, dass es sich beim
PEK um einen dynamischen Prozess handelt und daher
nach der Veröffentlichung des Konzepts fortlaufend eine
Aktualisierung notwendig sein wird. 

6. Schwerpunktwechsel für die Fachlehrerinnen
Der Schwerpunktwechsel für die Fachlehrerinnen und
Fachlehrer ist keine modulare Qualifizierung, sondern die
Möglichkeit von A11 nach A12 befördert werden zu kön-
nen. Ein Schwerpunktwechsel wird dann zugestanden,
wenn die Fachlehrer bzw. Fachlehrinnen mit sehr guten
Beurteilungen neben der Unterrichtserteilung auch weite-
re Tätigkeiten wie z. B. vollziehen, beraten usw. überneh-
men. Welche Nachfragen bei VELA und VLTD ankom-
men, ist uns nicht bekannt, somit können wir diese Frage
auch nicht detaillierter beantworten.

7. Abordnungen und Personalwechsel
Es ist richtig, dass jede Art des Personalwechsels kurzfri-
stig zu Anpassungsschwierigkeiten in der Aufgabenerledi-
gung führen kann. Gleichwohl sind aber die zu erwarten-
den neuen Erkenntnisse und Erfahrungen für die betroffe-
nen Menschen durch einen gut organisierten Aufgaben-
und Behördenwechsel mittelfristig sehr vielfältig und ge-
winnbringend. Dies ist eine sinnvolle Vorbereitung der
zukünftigen Nachwuchsführungskräfte.

gez. Dr. Maximilian Wohlgschaft, Ministerialdirigent

Eintägiger Frühjahrs-Geschäftsausschusssitzung am 30. März wieder online
Die Pandemie machte es erforderlich, die Verbandskasse
entlastet es und so es ist schon zur Tradition geworden,
dass die eintägige Sitzung des Geschäftsausschusses im
Frühjahr online abgehalten wird.
Monika Deubzer konnte neben 22 Teilnehmenden aus der
Landesvorstandschaft, den Gruppen und Bezirken auch
zwei Gäste begrüßen: Dr. Reinhard Pausch von der Staat-
lichen Führungsakademie als Referent zum Thema „Ab-
lauf des Referendariats unserer drei Verwaltungen“ und
Katrin Patermann als, damals noch potentielle und nun
auch gewählte, neue Landesgeschäftsführerin. 
Nach dem Tätigkeits- und Kassenbericht durch die Vor-
standschaft wurden die Vorschläge zur Satzungsänderung
intensiv diskutiert und die Version erarbeitet, über die
dann auch an der Mitgliederversammlung abgestimmt
werden konnte.
Diskutiert wurden auch die Antworten des StMELF auf
unseren Fragenkatalog vom Herbst-GAS, die ja bereits im
letzten Mitteilungsblatt abgedruckt wurden. Besonderes
Engagement von VELA wurde in der Bildung und Perso-
nalentwicklung gefordert. Nachdem in der Evaluierung
des Schulversuches in der Hauswirtschaft bereits eine Ko-
ordinierung durch die Sachgebiete 61 der Regierungen er-
folgt, ist es überflüssig, dass der Verband darüber hinaus

Rückmeldungen sammelt. Bei der Weiterentwicklung der
Landwirtschaftsschule, Abt. LW, und der damit verbunde-
nen Meisterfortbildung muss VELA aber einfordern, an
Gesprächen im Vorfeld beteiligt zu werden.
In der Personalentwicklung sollte die Landesanstalt bes-
ser eingebunden werden. Der Personalaustausch zwischen
den Behörden soll gefördert werden; darf nicht zufällig
sein, muss in alle Richtungen funktionieren und sollte in-
stitutionalisiert sein. Ein Konzept für einen befristeten
Austausch könnte auch im Strategieprozess der LfL erar-
beitet werden.
Im Anschluss an diese Diskussion bot Dr. Reinhard
Pausch einen kurzen Überblick über den Ablauf des Refe-
rendariats in unseren drei Verwaltungen. Der Vortrag ist
auch im internen Bereich der VELA-Homepage verfüg-
bar. Interessant für die Gruppe war beispielsweise, dass in
der Ländlichen Entwicklung die Ausbildung zusammen
mit dem Landesamt für Digitalisierung, Breitband und
Vermessung (LDBV), das dem Finanzressort angehört, er-
folgt und der Abschluss im Forst auch für die Tätigkeit bei
den BaySF und kommunalen Arbeitgebern qualifiziert.
Als verbesserungswürdig wurde empfunden, dass die Flu-
rer bisher zu wenig landwirtschaftlichen Einblick hätten.
Dem könnte beispielsweise durch Austauschwochen mit
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den Referendaren aus der Land- und Wasserwirtschaft an
den Regierungen begegnet werden.

Letzter großer Punkt auf der Tagesordnung war die Pla-
nung der Mitgliederversammlung am 22. Juni und der da-
mit verbundenen Wahl der Landesvorstandschaft.
Der zweitägige Geschäftsausschuss findet heuer von 6.
bis 7. Oktober in Oberfranken in Präsenz statt. 
Tobias Fegg

25. Sitzung des Wissenschaftlich-technischen Beirats der LfL im März 2023
Der Wissenschaftlich-technische Beirat (WTB) berät die
LfL in Fragen der angewandten Forschung sowie des
Transfers der Ergebnisse und fördert die Verbindung zu
anderen Forschungseinrichtungen. Er nimmt insbesonde-
re Stellung zum mehrjährigen Arbeitsrahmenprogramm
sowie zum jährlichen Arbeitsprogramm der LfL, unter-
breitet ergänzende Vorschläge und bringt die Anregungen
der Beratung, der Praxis und der Agrarwirtschaft ein. Der
WTB besteht neben dem Präsidenten der LfL, der den
Vorsitz führt, aus 14 Persönlichkeiten aus Wissenschaft,
Wirtschaft und Praxis, die ehrenamtlich tätig sind und auf
Vorschlag des Bayerischen Staatsministeriums für
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten vom Verwal-
tungsrat der LfL berufen werden. Der WTB tagt minde-
stens einmal jährlich. (Quelle: LfL)
Eine dieser 14 Personen stellt VELA in Form der bzw. des
Vorsitzenden. Weitere Mitglieder sind der Direktor des
Hans-Eisenmann-Forums für Agrarwissenschaften, der
Gesamtvorstand der LVÖ Bayern e.V., der Vorsitzende
des Landeskuratoriums für pflanzliche Erzeugung in Bay-
ern e.V., (LKP), der Direktor der Landwirtschaftskammer
Niedersachsen, die Geschäftsführerin der Arbeitsgemein-
schaft der Bayerischen Ernährungswirtschaft (ABEW),

der Vorsitzende des Landeskuratoriums der Erzeugerringe
für tierische Veredelung in Bayern e.V. (LKP), der Abtei-
tungsleiter L des StMELF, der Vorsitzende des Kuratori-
ums Bayerischer Maschinen- und Betriebshilfsringe e.V.
(KBM), der Vizepräsident der Hochschule Weihenstep-
han-Triesdorf (HSWT), der Lehrstuhlinhaber für Krank-
heiten des Schweines der LMU und Vorstand der Klinik
für Schweine, der stellvertretende Direktor des Bundes-
amts für Umwelt in Bern, die Leiterin des Instituts für
Agrartechnologie am Johann Heinrich von Thünen-Insti-
tut, der Präsident des Bayerischen Landesamtes für Ge-
sundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL) sowie der Ge-
neralsekretär des Bayerischen Bauernverbandes. 
Seit meiner Wahl 2018 hatte ich die Ehre einmal jährlich
beim WTB dabei zu sein und die Möglichkeit zum Aus-
tausch und zur Vernetzung mit den anderen Teilnehmern
zu nutzen. Der WTB tagt immer an einem anderen Ort der
verschiedenen Dienstorte der LfL. So hatte ich die Gele-
genheit in Freising an zweierlei Instituten, in Grub und in
Ruhstorf dabei zu sein. Die letzte Sitzung in meiner Amts-
zeit als VELA-Vorsitzende fand am 22. März 2023 in
Freising statt. Neben dem Bericht des Präsidenten stand
die 25. Sitzung unter dem Thema „Forschung im Kontext:

Bild VELA: Referent 
Dr. Reinhard Pausch, FüAk 

Bild Monika Deubzer: Teilnehmer der Geschäftsausschusssit-
zung im Frühjahr 2023

Bild VELA: VELA bedankte sich beim Dr. Reinhard Pausch für
seinen interessanten Vortrag mit einer Landshuter Stadt-
führung.
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BBB-Hauptausschuss am 29.03.2023, erstmals im Löwenbräukeller in München
Erstmals fand die Ausschusssitzung im Löwenbräukeller
in München statt, stark geprägt von bayerischer Tradition,
sowohl beim Ambiente als auch bei den Speisen. Rund
200 Delegierte aller 55 im BBB zusammengeschlossener
Fachgewerkschaften und Verbände kamen aus ganz Bay-
ern, um an der Sitzung des höchsten Beschlussgremiums
teilzunehmen. Und natürlich nicht nur wegen der Be-
schlüsse kamen die Leute, sondern auch wegen der hoch-
karätigen Redner. Aufgrund unserer VELA-Mitglieder-
zahl hätten wir zu zweit teilnehmen dürfen, leider ist die
Arbeitsbelastung überall hoch, sodass ich allein vor Ort
war.
Wie in letzter Zeit üblich, ließ sich die gesamte Anmel-
dung, der Sitzplan im Veranstaltungssaal, die Reiseko-
stenabrechnung oder die Mandatsbescheinigung direkt
über die Event-App abwickeln, die für große Veranstal-
tungen der Mitgliedsverbände auch genutzt werden kann.
Die Veranstaltung wurde von BBB-Vorsitzendem Rainer
Nachtigall geleitet und war natürlich von der im Herbst
bevorstehenden Landtagswahl beeinflusst. Schwerpunk-
mäßig wurde das Thema Berufsbeamtentum und Alimen-
tation in den Mittelpunkt gerückt. Nachtigall zeigte auch
Erfolge des Verbands auf, nämlich z.B. die Anhebung der
Kilometerpauschale von 35 auf 40 Ct/km seit Anfang
2023.
Als prominenten Redner konnte Nachtigall als erstes un-
seren Ministerpräsidenten Dr. Markus Söder begrüßen.
Logischerweise zählte Söder die großen Erfolge Bayerns
auf: Bayern zahlt als einziges Bundesland Pflegegeld oder
hat die niedrigste Kriminalitätsrate seit 40 Jahren. Außer-
dem bekannte er sich eindeutig zum Berufsbeamtentum:
„BBB heißt Bayerische Beamte sind besser“ so sein Cre-
do. Berufsbeamtentum bedeutet Unabhängigkeit und kei-

ne Korruption. Er bekannte auch, dass Bürokratie i.d.R.
mit neuen Gesetzen einhergeht. Als Lösung für dieses
Problem präsentiert er: „Eigentlich müsste es einen opera-
tiven Umsetzungsplan für neue Gesetze geben.“ Die Be-
tonung lag auf „eigentlich“. Stellenmehrungen stelle er in
den Bereichen Polizei, Justiz, Finanzen und Schule in
Aussicht.
Zweiter prominenter Redner war Finanz- und Heimatmi-
nister Albert Füracker. Auch er bekannte sich klar zum
Berufsbeamtentum, insbesondere auch bei den Lehrkräf-
ten. „Berlin führt das Berufsbeamtentum wieder ein“. Bei
der Digitalisierung meinte er, dass prinzipiell gedacht war,
dass Digitalisierung Personal einspare, das Gegenteil sei
zumindest bis jetzt der Fall, er habe jedoch die Hoffnung,
dass sich das noch ändern werde. Dabei konstatierte er,
dass der öffentliche Dienst mindestens so gut bei der Di-
gitalisierung wäre als die freie Wirtschaft. Zum guten
Schluss stellte er fest: „Wir brauchen in diesem Land An-
packer und keine Ankleber“ mit einem Seitenhieb ge-
genüber der „letzten Generation“.
Noch vor der Mittagspause wurde eine Podiumsdiskussi-
on unter der Leitung von Andreas Bachmann vom Bayeri-
schen Rundfunk geführt. Als Teilnehmer waren Albert
Füracker, StM (CSU), Wolfgang Fackler, MdL (CSU), El-
mar Hayn, MdL (Bündnis 90/die Grünen), Gabi Schmidt,
MdL (Freie Wähler), Dr. Wolfgang Heubisch, MdL (FDP)
und Rainer Nachtigall auf dem Podium. Erstaunlich war
aus meiner Warte, dass sich alle einhellig zum Berufsbe-
amtentum bekannten, obwohl manche Parteien eine völlig
andere Parole diesbezüglich verbreiten (wahrscheinlich
lag es am Publikum). 

Landwirtschaft – Lebensmittel – Ernährung“, was durch
einen Vortrag der neuen Institutsleiterin des KErn, Chri-
stine Röger, eingeleitet wurde. Gefolgt war der Vortrag
von einem Workshop der Teilnehmer zum Thema „Tier-
haltung weiterentwickeln“ und einer Führung am Institut
für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung sowie Agrarökolo-
gie und Biologischer Landbau zum Forschungsschwer-
punkt „Innovative Lebensmittel vom Acker“. Hier wurde
die Züchtungsforschung an Leguminosen an den Standor-
ten in Freising und in Costa Rica vorgestellt. In der Tofu-
rei, einem Bereich in der Laboranalytik, wurde gezeigt,
wie sich Soja standardisiert zu Tofu verarbeiten lässt und
wie daraus Sortenempfehlungen entwickelt werden unter
dem Aspekt: Wertschöpfung vom Teller gedacht. Dabei
geht es um Eiweißgehalt, Geschmack, Konsistenz, Halt-
barkeit u.v.m. und eben nicht nur um den reinen Ertrag.

Bild: Monika Deubzer
Die Veranstaltungen waren jedes Mal außerordentlich in-
teressant, sowohl seitens der LfL als auch durch die hoch-
karätige Besetzung. Ich werde sie zukünftig vermissen.

Monika Deubzer
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Bild Monika Deubzer: Langsam füllt sich der Saal
Nach einem deftigen Mittagessen hielt Dr. Nicole Lang
einen Fachvortrag zum Thema „Aktuelles aus der Arbeit
des Bayerischen Staatsministeriums der Finanzen und für
Heimat“. Sie fasste ihren Vortrag in drei Punkten zusam-
men: 1. Die Staatsregierung hält am Beamtenstatus fest. 2.
Besoldung und Versorgung helfen bei der Nachwuchsge-
winnung. 3. Pensionen sind gesichert.
An die Vorträge schloss sich noch der Kassenbericht und
der Beschluss des Haushaltsvoranschlages an, bevor die
Hauptausschusssitzung gegen 15 Uhr zu Ende ging.
Ich war froh, dass ich dabei sein konnte. Die Vernetzung
zu anderen Verbänden ist bei solchen Veranstaltungen im-
mer auch ein Zusatznutzen.

Bild Deubzer: Mein Sitzplatz

Bild Deubzer: Podiumsdiskussion in vollem Gang

Monika Deubzer

VELA folgte der Einladung zur gemeinsamen 
Hauptausschusssitzung des vlf Bayern
Der vlf Bayern lud heuer am 25. Mai zur gemeinsamen
Hauptausschusssitzung ein. Die lange Tagesordnung ver-
sprach auch einen langen Tag, doch trotz unvorhergesehe-
ner Verzögerungen wurde das Ende pünktlich um 16 Uhr
erreicht. Der Raum in Denkendorf war für gut 35 Leute
hergerichtet. Unterm Strich waren 47 Personen anwesend.
Nach der Begrüßung durch den Landesvorsitzenden Hans
Koller, fand eine kurze Vorstellungsrunde statt, weil in
diesem Jahr bereits einige Bezirksvertreter von vlf und
VLM neu gewählt und damit auch neu in der Runde wa-
ren. Dabei stelten sich vor: Christiane Metzner unterstützt
seit 1.4.2023 die Geschäftsstelle des Landesverbandes mit
12 h/Woche. Sie ist u. a. zuständig für die Seite des vlf im
Landwirtschaftlichen Wochenblatt, für die Homepage des
vlf und für Social Media. Frau Maria Baier wird ab
1.7.2023 mit 20 h/Woche die Bezirke Unter- und Ober-
franken unterstützen. Sabrina Wirth aus Oberfranken wird
sich dem Thema „Junge vlf’ler“ widmen.
Es schlossen sich Kurzberichte des vlf- Landesvorsitzen-
den Hans Koller, der Stellvertreterin Christine Wutz, der
2. Vorsitzenden des VLM Dagmar Hartleb, des 1. Vorsit-
zenden VLM Harald Schäfer, der Vorsitzenden des ITB
(Landesverband der Ingenieure, Techniker und Betriebs-
wirte für Agrarwirtschaft in Bayern) Susanne Gast, die
Vertreterin des Bundes-vlf und -VLM Tanja Göggerle aus
Schwaben und der Vertreterin des BayLaH, Elisabeth For-
ster sowie den drei Vertretern des StMELF an. MDirig.

Dr. Max Wohlgschaft versicherte, dass die Verzahnung
zwischen Verwaltung und vlf auf allen Ebenen gegeben
sei, auch wenn zukünftig die Geschäftsführung des vlf-
Bayern nicht mehr in der Hand eines Vertreters der Ver-
waltung liegen soll. Außerdem versicherte er dem vlf auch
eine zukünftig finanzielle Unterstützung. MRin Andrea
Seidl erläuterte, dass ab jetzt alle Landwirtschaftsschulen,
Abteilung Hauswirtschaft nach dem neuen Konzept lau-
fen mit Wahlpflichtmodulen (WPM), die in jeder Schule
verschieden angeboten werden können: Landwirtschaft-
Vertiefung (20 h), Berufs- und Arbeitspädagogik Teil II
(30 h), Medienkompetenz und Öffentlichkeitsarbeit (20
h), Hauswirtschaftlicher Betrieb (30 h), Unterstützung im
Alltag (30 h), Küchenpraxis – Vertiefung (15 h), Haus-
und Textilpraxis – Vertiefung (15 h) sowie Garten und Na-
tur – Vertiefung (15 h). Schließlich stellte MR Dr. Michael
Karrer die Situation der Bildung in der Landwirtschaft
kurz dar. Er zog eine positive Bilanz der Schulversuche in
der Landwirtschaftsschule. Bei BiLa war offensichtlich
eine Bewegung im Anmarsch, in der sich Interessierte aus
ganz Deutschland bei BiLa-online anmeldeten und dann
auch noch in Bayern die Abschlussprüfung absolvieren
wollten. Karrer stoppte die Entwicklung und legte fest,
dass die Anmeldung zu BiLa-online ausschließlich über
das zuständige AELF laufen kann.
Im 4. TOP „Landesgeschäftsstelle“ stellte Dr. Isabel
Schneweis-Fleischmann das fast abgeschlossene Projekt
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15.6. – 17.6.2023 in Passau und auf die Landesversamm-
lung am 24. - 25.11.2023 in Straubing verwiesen. Für eine
bevorstehende Satzungsänderung wurde noch eine fünf-
köpfige Satzungskommission festgelegt. Pünktlich um 16
Uhr war die interessante Veranstaltung zu Ende.

v. l.: Thomas Mirsch, Hans Koller, Christine Wutz, Dagmar
Hartleb, Harald Schäfer, Dr. Maximilian Wohlgschaft, Andrea
Seidl

Bild VELA Wachablösung: 1. Vorsitzender Hans Koller, neue
Geschäftsführerin Dr. Isabel Schneweis-Fleischmann, bisheri-
ger Geschäftsführer Thomas Mirsch, 2. Vorsitzende Christine
Wutz

Monika Deubzer 

„Stadt-Land-Frust? Nein danke!“ vor. Seit Ende Mai 2023
gibt es eine 50-seitige Broschüre, die verschiedene For-
mate für den Dialog mit der Gesellschaft vorstellt. Dem
Kassenbericht von Klaus Schimpfhauser wurde einstim-
mig zugestimmt und die Vorstandschaft entlastet. Schließ-
lich standen Neuwahlen auf dem Programm. Beim vlf gab
es keine großen Veränderungen: Hans Koller wurde als
Landesvorsitzender gewählt. Christine Wutz bleibt seine
Stellvertreterin. Um allen Regionen ein ähnliches Ge-
wicht zu verleihen, wurden aus allen Regierungsbezirken
gleichberechtigte Stellvertreter gewählt. Schwieriger wur-
de es bei der Wahl des VLM. Der bisherige Vorsitzende
Harald Schäfer, stand nicht mehr für eine Neukandidatur
zur Verfügung. Einen Nachfolger gab es nicht. Nach lan-
gen und heftigen Diskussionen fand man den Kompro-
miss, dass die Wahl verschoben wird, der bisherige Vor-
stand noch einige Monate weitermacht und bis Herbst alle
aufgefordert sind, Ausschau nach einem VLM-Vorsitzen-
den zu halten. Dann sollte die Wahl nachgeholt werden.
Thomas Mirsch schied als vlf- und VLM-Geschäftsführer
nach 20 bzw. 23 Jahren aus. Ihm folgt Dr. Isabel Schne-
weis-Fleischmann von der vlf-Geschäftsstelle nach.
Schließlich wurden noch die BBV-Landesausschussver-
treter berufen.
Zum Mitgliederverwaltungsprogramm PC-VAB wurde
verkündet, dass zukünftig jeder Kreisverband sein eigenes
Notebook anschaffen muss.
Wie bei allen Vereinen und Verbänden musste auch der vlf
nach über 10 Jahren die Beiträge erhöhen. Einstimmig
wurde die Beitragserhöhung von 1,30 €/Mitglied, die der
Kreisverband an den Bezirksverband abgeben muss auf
3 € beschlossen.
Schließlich wurde noch auf die vlf-Bundestagung vom

BBB-Verbändetag 2023
Am 15. Mai fand der 2. Bayerische Verbändetag des BBB
unter dem Motto „Gemeinschaft neu denken“ in München
statt.
Aufgrund des erfolgreichen ersten BBB-Verbändetags
2022 wurde dieses Jahr das 2. Verbändetag für die 55 Mit-
gliedsverbände des BBB veranstaltet. Trotz des angekün-
digten Bahnstreiks sind zahlreiche Teilnehmer in Mün-
chen erschienen. 

Der 1. Vorsitzende des BBB, Rainer Nachtigall, hat gleich
zu Beginn das Programm vorgestellt, welches abwechs-
lungsreich gestaltet war mit vielen Präsentationen, Works-
hops, Zeit zum Austausch und zur Vernetzung und Vertie-
fung des Fachwissens zwischen den Verbänden. 

Am Vormittag standen folgende Themen auf dem Pro-
gramm:
- Nachwuchsgewinnung im Verband, Michael Schwartz

(Kommunikations- & Organisationsberater und
Führungs-Coach bei CoachKom)

- Nachhaltigkeit im Verband, Anita Merzbacher (Vor-
standsvorsitzende bei UNO INO)

- Bessere Vernetzung der Verbände bei Tarifthemen, An-
nette Egle, BBB

- BBB-Versorgungsrechner – Einführung (Workshop),
Knut Schweinsberg, Leiter der Abteilung Dienstrecht
und Besoldung im BLLV Oberbayern

- BBB-Event-App – Vorstellung (Workshop), Andreas
Paul, Geschäftsführer von WE BYTE, Christine Bo-
dony, BBB

Rainer Nachtigall eröffnet den 2. Verbändetag 2023. 
Bild BBB, Andreas Gebert
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Alle Verbände haben Nachwuchssorgen und müssen sich
aktiv um junge Mitglieder bemühen. Bis 2035 werden
bundesweit 700.000 Stellen im öffentlichen Dienst nicht
besetzt sein. Der Vortrag von Michael Schwartz zum The-
ma „Nachwuchsgewinnung im Verband“ gab einen
Überblick über die Bedürfnisse und Eigenheiten der jun-
gen Generation Z, die aktuell am Beginn ihres Berufsle-
bens steht. Schwartz hat Ideen und Vorschläge mit den
Teilnehmern entwickelt, wie junge Leute erreicht und ge-
wonnen werden können. 

Bild BBB, Andreas Gebert: Michael Schwartz erläutert
die Lebenswelt der Generation Z
Nach einer längeren Mittagspause mit viel Austausch un-
ter den Verbänden haben die Teilnehmer in einer zweiten

Workshop-Runde weitergearbeitet. Anschließend hat jede
Gruppe ihre Ergebnisse präsentiert. Interessant war z.B.,
dass bei der Nachwuchsgewinnung unter anderem mehr
kurze Videos von jungen Kolleginnen und Kollegen für
junge Neumitglieder angeboten werden sollten. Knut
Schweinsberg präsentierte die Funktionsweise des BBB-
Versorgungsrechners, mit dem man sich seine Bezüge in
der Pension berechnen lassen kann.

Foto Andreas Gebert: zwei von zahlreichen Teilnehmern am
Verbändetag in München: 
Herbert Hechtl, VLTD und Nelli Asensio, VELA

Am 15. Juni 2023 feierte die Landesanstalt für Landwirtschaft ihr 
20-jähriges Jubiläum mit einem ZukunftsKongress und einem Festabend
In einer wunderbar hergerichteten Halle in Freising traf
sich alles, was Rang und Namen in der Landwirtschafts-
verwaltung hat, bei herrlichstem Wetter zum Zukunfts-
Kongress. In bewährter Art und Weise moderierte Florian
Schrei. Nach einer freundlichen Begrüßung durch Präsi-
dent Stephan Sedlmayer, zeichnete der Präsident der
Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft, Hubertus Pae-
tow, das Bild der Landwirtschaft im Jahr 2030. Anstelle
der angekündigten Diskussion sprach Überraschungsgast
StM a.D. Helmut Brunner ein Grußwort. Anschließend
wurden drei Praxiskonzepte aus der Landwirtschaft darge-
boten unter dem Motto „So wird die Zukunft greifbar“:
Biolandwirt Doll aus Nittenau gab einen Einblick in das
Projekt „Funktionale Merkmale ferkelführender Sauen –
Ein Beitrag zur Züchtung und Eigenremontierung“, Peter
Oberhofer zeigte die Vorteile von Luzerne für Milchvieh
aus eigener Trocknung aus dem Projekt „Demonstrations-
netzwerk Kleinkörnige Leguminosen“ und Verena Huß-
mann aus Mittelfranken beschrieb, dass das genomische
Ergebnis in Kombination mit der Abstammung eines Tie-
res ein sehr hilfreiches Selektionskriterium ist. Das zu-
gehörige Projekt lautet: „Gesundheit und Robustheit
(GundR) für mehr Tierwohl. 
Im Finale des LfL-Science Slam zeigten vier LfL-Kolle-
gen jeweils in drei Minuten auf unterhaltsame Weise die

Quintessenz ihrer Forschungsthemen: Survivaltraining
von Bachforellen, Ahnenforschung bei Rindviechern am
Beispiel Resi, Regenwürmer – die Helden im Boden und
Wie viel muss das Fleisch kosten, damit sich das Schwein
wohl fühlt? Das letzte Thema wurde von Norbert Schnei-
der, unserem neu gewählten LfL-Vertreter für den VELA-
Geschäftsausschuss, vorgestellt und er wurde 1. Sieger.

In anschließenden Panels wurden die Themen Klimawan-
del, Regionalität & Kreislaufwirtschaft sowie Biodiver-
sität & Pflanzenschutz in Kleingruppen bearbeitet.
Beim Festabend konnte Stephan Sedlmayer noch mehr
Gäste empfangen. Erst wurde das neue LfL-Magazin
2023 präsentiert, bevor Staatsministerin Michaela Kani-
ber die Festrede hielt. Nicole Then diskutierte ansch-
ließend mit StM a.D. Josef Miller, LfL-Präsident a.D. Ja-
kob Opperer und der neuen LfL-Vizepräsidentin Wissen
Dr. Annette Freibauer zu den Themen „Wo kommen wir
her, wo wollen wir hin?“. Umrahmt wurde die Veranstal-
tung mit Musik des Jazz-Quintetts der TUM Freising-
Weihenstephan und erlesenem Essen.
Alles in allem war es eine sehr gelungene Veranstaltung.
Wer sich noch weiter einlesen möchte, kann dies u.a. unter
https://www.lfl.bayern.de/verschiedenes/aktuell/331646/i
ndex.php.

https://www.lfl.bayern.de/verschiedenes/aktuell/331646/index.php
https://www.lfl.bayern.de/verschiedenes/aktuell/331646/index.php
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Bild VELA: Jakob Opperer, Dr. Annette Freibauer, Josef Miller,
Nicole Then bei der Podiumsdiskussion

Bild VELA: Florian Schrei präsentiert die Finalisten des LfL-
Science Slam

Monika Deubzer

Seinen 95. Geburtstag konnte vor kurzem unser Ehrenvor-
sitzender Heinz Hedeler bei guter Gesundheit begehen.
Der Behördenleiter des AELF Regensburg-Schwandorf,
Georg Mayer, überbrachte persönlich die besten Glück-
und Segenswünsche sowohl im Namen der Kolleginnen
und Kollegen des AELF wie auch im Namen von VELA
und seinen Mitgliedern. Herr Hedeler war von 1980 bis
1990 Vorsitzender von VELA, oder wie es damals noch
hieß, des „Beraterverbandes“. Mit überaus großem Enga-
gement, sehr zielgerichtet und durchaus sehr erfolgreich
hat er sich in dieser Zeit bei der Politik wie auch am Mi-
nisterium für die Belange der Kolleginnen und Kollegen
eingesetzt. Bei der Mitgliederversammlung im letzten
Jahr hat er anlässlich des 125-jährigen Bestehens von VE-
LA sehr engagiert und launig als ältester, der noch leben-
den ehemaligen Vorsitzenden, ein Grußwort gesprochen.
Die Teilnehmer können sich sicher noch gut daran erin-
nern. Mit großem Interesse und geistig hellwach verfolgt
er nach wie vor nicht nur die Geschehnisse im Verband
und in der Bayerischen Landwirtschaftsverwaltung, son-
dern auch in der großen Politik.

Wir wünschen Heinz Hedeler an dieser Stelle nochmals
alles erdenklich Gute, beste Gesundheit und noch viele
gute Jahre in seinem wohlverdienten Ruhestand.
Georg Mayer, AELF Regensburg-Schwandorf

Bild: Georg Mayer (li.) überbrachte Herrn Hedeler (2. v.
li.) die Glückwünsche des AELF Regensburg-Schwandorf
und von VELA. Helmut Melchner (2. von re.) und Johann
Biener gratulierten im Namen des vlf Regensburg dem
langjährigen Geschäftsführer

Ehrenvorsitzender Heinz Hedeler feiert 95. Geburtstag

Studenten- und Studentenverbindungserlebnisse
In seinem Beitrag „’s gibt kein schöner Leben als Studen-
tenleben ..." beschreibt unser Ehrenmitglied Heinz Hede-
ler auf sehr unterhaltsame, aber auch kritische Weise, wie
er sein Studium in Weihenstephan 1951 bis 1954 erlebt
hat. Ebenso gibt er auch einen Einblick über seine Wahr-
nehmung der Studentenverbindung Ceresia, die er bereits
als Vierjähriger auf Bildern kennengelernt hat. Für die
jüngeren Leser mag manches klingen wie aus einer ande-
ren Welt – es handelt sich ja auch um Geschichten aus

dem letzten Jahrtausend – für die älteren werden sicher
Erinnerungen wach und einige der namentlich erwähnten
Persönlichkeiten werden manchem ebenfalls noch gut in
Erinnerung sein.
Da der gesamte Artikel für unser Mitteilungsblatt zu groß
ist, haben wir ihn auf unserer Homepage: 
www.vela-bayern.de im internen Bereich unter „Infos“
veröffentlicht.

Heinz Hedeler

http://vela-bayern.de/
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Peter Ferstl (Mitte) im Gespräch mit Erich Waldmeier, 
Präsident von AGRIDEA während der IALB-Tagung

Peter Ferstl

Peter Ferstl verstorben
Am 20. März ist unser ehemaliger Kollege Peter Ferstl
nach schwerer Krankheit verstorben. Obwohl viele von
der schweren Krankheit von Herrn Ferstl wussten, waren
doch alle von der Todesnachricht sehr betroffen. Peter
Ferstl wurde am 23. Mai 1946 in Neuhöfl, Lkr. Parsberg,
geboren, ist dort auf dem elterlichen Betrieb aufgewach-
sen und ist sein Leben lang der Landwirtschaft treu ge-
blieben. Nach dem Studium zunächst in Schönbrunn und
danach in Weihenstephan hat er 1973 als Referendar seine
Laufbahn bei der bayerischen Landwirtschaftsverwaltung
begonnen. Seine erste Stelle war dann am damaligen
AfLuB Regensburg. 1982 holte man ihn für 4 Jahre ans
Landwirtschaftsministerium nach München. Es folgten
vier Jahre an der Regierung von Niederbayern und von
1990 – 1999 war er Sachgebietsleiter an der Regierung
der Oberpfalz. Er hat in dieser Zeit die sogenannte 5b-För-
derung – heute Leader – ganz wesentlich mit aufgebaut.
Von 1999 bis zu seiner Pensionierung 2008 war er dann
Leiter des Amtes für Landwirtschaft und Forsten Regens-
burg. Einschneidende Ereignisse in dieser Zeit waren u. a.
die BSE-Krise 2001, die Verlagerung der Ernährungsbera-
tung an das Landratsamt, die Schließung der Landwirt-
schaftsschule Regensburg, Abteilung Landwirtschaft,
2003. Eine besondere Herausforderung war ab Juli 2005
die Zusammenführung der beiden Bereiche Landwirt-
schaft und Forsten. Mit sehr viel Einfühlungsvermögen
und Fingerspitzengefühl und durch seinen sehr wertschät-
zenden Umgang mit allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern ist diese Zusammenführung sehr gut gelungen.
Nach seiner Ruhestandsversetzung hat er abwechselnd
mit den Kollegen in Niederbayern das jährliche Pensioni-
stentreffen Niederbayern/Oberpfalz organisiert. Für 2023
hatte er bereits wieder entsprechende Pläne.

Peter Ferstl war immer sehr kollegial, zuvorkommend,
freundlich, humorvoll und guter Laune und man konnte
mit allen Fragen und Anliegen jederzeit zu ihm kommen.
Durch seine Herkunft, seine praktische Ausbildung, aber
auch durch seinen regelmäßigen Kontakt zur Praxis, zu
den Bäuerinnen und Bauern, kannte er deren Anliegen,
Sorgen und Nöte sehr genau. Wegen seiner Fachkompe-
tenz, aber auch wegen seiner sehr offenen und v.a. auch
sehr menschlichen Art, war er sowohl bei den Kollegin-
nen und Kollegen wie auch bei Landwirtinnen und Land-
wirten gleichermaßen hochgeschätzt und anerkannt.
Eine ganz aktive Rolle hat Peter Ferstl auch bei IALB ein-
genommen. Bevor sich die IALB Anfang der 2000er-Jah-
re eine eigene Geschäftsstelle geleistet hat, die an der
FüAk mit Elisabeth Freytag eingerichtet wurde, hatte Pe-
ter Ferstl ehrenamtlich die Kassen- und Geschäftsführung
über nahezu 30 Jahre inne. Im Anfang gab es auch noch
vielerlei Währungen, die berücksichtigt werden mussten.
Die Abrechnungssysteme von Deutschland, Österreich
und der Schweiz unterschieden sich auch. Peter Ferstl er-
ledigte diese Aufgaben in seiner ruhigen Art, stets mit ei-
nem humorvollen Augenzwinkern. Auch dafür wurde er
nicht nur in Bayern, sondern über die deutschen Grenzen
hinweg geschätzt.
Eine überaus große Zahl ehemaliger Kolleginnen und
Kollegen hat ihn deshalb auch auf seinem letzten irdi-
schen Weg begleitet.
Wir bedanken uns an dieser Stelle nochmals für seine
langjährige Mitgliedschaft bei VELA und sein großes En-
gagement. Wir werden unserem Kollegen Peter Ferstl
stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Georg Mayer, Monika Deubzer
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Wir wünschen allen Mitgliedern des Verbandes 
eine erholsame Sommerpause!

Bild VELA: Der Abersee in Niederbayern. Die Gras-Insel hat die Konturen des Freistaats

IALB-Konferenz 2023 in Dresden: Jetzt anmelden!
Die Beraterfachtagung 2023 der Internationalen Akade-
mie für ländliche Beratung (IALB-Tagung) findet vom
10.-14. September 2023 in Präsenz in Dresden statt. Das
Tagungsthema lautet „Die Rolle von Bildung und Bera-
tung im Transformationsprozess der Landwirtschaft - im
Kontext von Klimawandel, Ernährungssicherung und ge-
sellschaftlichen Anforderungen“. Die Tagung wird vom
sächsischen Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und
Geologie ausgerichtet. Die europäischen Netzwerke

ländlicher Beratungsdienste IALB, EUFRAS und SE-
ASN sind Mitveranstalter, die Tagung ist zweisprachig
(deutsch/englisch). 
Es kann Dienstbefreiung beantragt werden (2/5-Rege-
lung). Für Referendare und Anwärter der QE3 der Land-
wirtschaftsverwaltung wird am Ende der Vorbereitungs-
zeit einmal der Tagungsbeitrag übernommen. Anmel-
dung unter https://www.ialb.sachsen.de/

https://www.ialb.sachsen.de/

